
Pfaffenstein (1871m)

Südwestkante (5, 11SL) mit Einstieg über Kantensockel (6+, 5+ obl., 5SL)
Kante: H.Bessinger, H.Kainrath, F.Konrad 7.7.1925
Sockel: E.Schuller 2002
 
Südwand „Schwarze Luder“ (7-, 6 obl., 8-9SL)
Kuni Endler, G.Vökl, Juni 2004

www.sirdar.de

Anfahrt:
Die Ortschaft Eisenerz liegt in jedem Fall abgelegen. Von Norden kommt man über Admont und das Ennstal dorthin.
In der Ortschaft suche man die Polizei, dahinter dann rechts den Berg hoch, bis die Straße an einem Parkplatz endet.

Zustieg:
Ein Bild sagt mehr als tausend Worte:

Südwest-Kantensockel über Markussteig (2h):
Man verfolgt den Markussteig bis zu einem kleinen Sattel. Dort noch etwas weiter auf dem Hauptweg und dann auf 
kaum sichtbaren Steigspuren zwei Rinnen queren. Man gelangt so an den Sockel unter der eigentlichen Kante. 
Ringhaken am Einstieg.
Will man nur die Südwestkante klettern, folgt man dem Markussteig bis zum Eisenerzer Klettersteig. Hier dann auf 
einem Band zur Kante queren.

Südwand über Südwandsteig (2h):
Man folgt dem Südwandsteig bis direkt zur Wand. Dort wo die Versicherungen losgehen, quert man direkt unter der 
Wand nach links.
Die Route „Schwarze Luder“ beginnt jenseits eines Flecken mit Tannenbäumen, auf einem schrofigen Podest. Die 
Einstieg sind farbig markiert. Der untere, schrofige Teil wird über die Route „Pflicht“ erledigt. 
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1. 45m, 6 Direkt hoch zu einer Platte, dann 
anspruchsvoll über diese hinweg zum 
Stand, dort wo es flacher wird.
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Direkter Zustieg zur Kante
ohne Sockel

2. 30m, 1-2

3. 20m, 7- 
(5+ A0)

4. 45m, 4+

5. 50m, 4

Pfaffenstein (1871m)

Südwestkante mit 
Kantensockel 

6. 25m, 3

7. 25m, 5

8. 25m, 5-

9. 40m, 4-

10. 25m, 5

11. 25m, 3

12. 60m, 
Gehgelände

13. 30m, 4

14. 45m, 4

15. 40m, 5

16. 50m, 3

17. 40m, 1

Rechts zu einem Band. 
Schrofengelände.

Einen Riss hoch. Darüber dann links. Die 
Abschlussplatte ist mit einem gebohrten 
3-Finger-Loch entschärft.

Linkshaltend, kompakten Fels hoch. 
Ziemlich direkt zum Stand auf Platte.

Rechtshaltend zum Ausstieg auf 
Grasband.

Südwestkante:

Etwas inhomogene Route mit vielen 
leichten Passagen, aber auch immer 
wieder schönen Klettereien. Es geht 
immer am Grat entlang, von daher hat 
man meist keine Orientierungsprobleme.

Meist nur ein Haken am Stand. Fels 
macht sehr brüchigen Eindruck, ist aber 
doch solider als man denkt.

Man benötigt:

9 Expressen, Schlingen, ein paar Keile 
und Friends. Insgesamt gut gesichert.

Abstieg:

Vom Gipfel über den Markussteig. 2h.



Stand nicht mehr
vorhanden
(Lasche fehlt)

Gras

Markussteig Südwandsteig
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Pfaffenstein (1871m)

Südwand „Schwarze Luder“

1. 30m, 4

2. 40m, 3

3. 50m, 3

4. 30m, 5

5. 35m, 6

6. 45m, 6+

7. 40m, 6

8. 35m, 4+

9. 40m, 7- 
(6 A1)

Eine brüchige Rinne gerade hoch. Der 
erste Stand fehlt. Es sind nur noch die 
Bolzen ohne Laschen vorhanden.

Der Zustieg erfolgt über die Route 
„Pflicht“. Der Name ist Programm.

Route „Pflicht“

Weiter die Rinne hoch.

Zustieg vom 
Südwandsteig

Rechtshaltend über Schrofen zum Stand 
unterhalb einer Platte.

Mehrere kleine Platten linkshaltend 
klettern. Stand unterhalb eines Wulsts.

Über den Wulst und dann eine Platte mit 
Wasserrillen gerade hoch. Sehr weite 
Hakenabstände („lebenserhaltende 
Abstände“).

Ein kurzer Einstiegswulst, dann 
kompakte Platte. Lange Passagen 
kompliziert und zwingend zu klettern.

Zuerst linkshaltend über Platten, welche 
immer „botanischer“ werden. Schließlich 
rechts ins Steilgras ausweichen. Nun 
links zurück zum Stand auf einem Band.

Querung halb rechts durch die Botanik. Dann 
unter Felsturm entlang zu einem Schuppenriss.

Toller Schuppenriss. Darüber 
Verschneidung zum Ausstieg.

Abstieg am schnellsten über Südwandsteig (Klettersteig A-B).

Route:

Kalk, 9 Expressen, Schlingen. In der eigentlichen 
Route ist der Fels meist fest. Aufpassen muss 
man beim Vorbau (Seillänge 1-3).
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